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Der Marktführer für Böden und
Interior
^ ^^^^^^^^

Design hat in Wals un-
ter anderem für Privatkunden
und Architekten eine Produkt-

^ ^^^^^^^^^^
erlebniswelt
^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂

– das Kaindl Floor
^ ^^^^^

House – geschaffen. „Hier zeigt
Kaindl mit seinen drei Fußbo

^ ^^^^^^^
-

denkollektionen
^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

Hochwertiges,
Anspruchvolles
^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^

und die neues-
ten Trend in puncto Raumge-
staltung.

Die großzügig präsentierten
Fußbodensegmente
^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

ermögli-
chen dem Kunden, sein ganz
persönliches Raumkonzept zu
finden“, erklärt Leonhard

Raumgefühl
In die dritte Dimension des Raumempfindens führte
kürzlich Kaindl-Geschäftsführer

^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
Leonhard Schitter

Experten des Marketing Clubs Salzburg.

Schitter die Investition in die
Markenwelt
^ ^^^^^^^^^^^^^^

.
Heuer ging einer der „Heim

^ ^^^^^
-

werkeroscars
^ ^^^^^^^^^^^^^^^

“ an Kaindl: Die
Kaindl TWO

^ ^^^^^
Echtholzböden

wurden vom Fachjournal
„Heimwerker Praxis“ zum bes-
ten Produkt des Jahres gekürt.

Hollywood-Feeling
^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

lieferte
auch ein 3-D-Kino

^ ^^^^^^^^^^
, in dem auf

Knopfdruck verschiedene Bo
^ ^^

-
denoberflächen
^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

in ein virtuelles
Haus eingesetzt werden kön-
nen. „Avatar

^ ^^^^^^^
“-Schöpfer James

Cameron würde vor Neid er-
blassen.

Was hat man in drei Jahren
Lehre bei SPAR

^ ^^^^^
gelernt? Das

konnten Lehrlinge in einem
österreichweit einzigartigen
Projekt unter Beweis stellen:
SPAR
^ ^^^^^

bot ihnen vor Kurzem
die Möglichkeit, für eine Wo-
che die Führung und damit
die Verantwortung für den
SPAR-Supermarkt
^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

in Salz
^ ^^^^

-
burg-Sam
^ ^^^^^^^^^^^

zu übernehmen.
Dabei erfuhren sie, wie es sich
anfühlt, SPAR-Marktleiter

^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
„auf Zeit“ zu sein. Das neue
Projekt für Lehrlinge der
SPAR-Akademie-Klassen
^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^

ist
ein weiterer Schritt, um den
Unternehmergeist und das
Engagement des Nachwuch-

Einzigartiges Lehrlingsprojekt
von SPAR

^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
Salzburg

ses zu fördern. „Unser Ziel ist es,
die Lehrlinge so fit für den
Markt zu machen, dass sie nach
maximal fünf Jahren bei SPAR

^ ^^^^^
in

der Lage sind, eine selbstver-
antwortliche Tätigkeit wie et-
wa die Abteilungsleitung oder
die Position eines Marktleiters
oder eines Marktleiter-Stellver

^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
-

treters
^ ^^^^^^^

zu übernehmen“, erläu-
tert SPAR-Geschäftsführer

^ ^^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
Dir.

Mag. Christoph Holzer die Phi-
losophie. „Damit bildet SPAR

^ ^^^^^
seine eigenen erfolgreichen
Führungskräfte und Unterneh-
mer der Zukunft aus.“ SPAR

^ ^^^^^
ist

in Salzburg der größte Lehr-
lingsausbilder im Lebensmittel-
handel.

ANZEIGE
^ ^^^^^^

ANZEIGE
^ ^^^^^^

Von links: Elisabeth Posch (Salzburg Airport), Leonhard Schitter (Ge-
schäftsführer Kaindl), Sophie Burgstaller (Kaindl Marketing), Florian
Goldegg (Segafredo) und Sigi Kämmerer (Salzburg AG). Bild: SN/STRASSER

SPAR
^ ^^^^^

Lehrlinge mit Führungsposition „auf Zeit“. Im Bild (v.
^̂

l.̂̂) Chris-
tian Eckschlager, Michael Pfund und Martin Haid. Bild: SPAR

^ ^^^


